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Die goldene Ms4

t . -
tiiomac: ton Georg Hartwig.

! .(Fortsetzung)

, .Vollte ich Dich etwa nehmen und
Dein Vermögen abseits leoen?" frag

" 1 er spöttisch. .Offen gestandn, e?

. sprach damals in der Meinung der

' Weltlich! sehr zugunsten Deines
Berstandeö. daß Du Dich mit Dei
nen Millionen dem ersten besten Wer
ber. dem armen CariskS, in die
Arme , warfst. WaS Du mir vor
wirfst, wäre Dir übrigen? mit jedem
Anderen auch passirt. Selbst dn
hochherzige Rolph hatte sich die Mit.
gift gefallen lassen. Man nennt Dich
nicht ungestraft ern goldene Gans .

Er beobachtete, während er lang
sam und mit schneidendem Nachdruck
sprach, genau dei Wirkung seiner

. Worte,
Marien? Gesichtsfarbe wechselte un

unterbrochen, von Fieberrothe zu sah
ler Blässe.

' Eine Art SchAterfrost
erfaßte sie angesichts dieser schäm
losen und frechen EnthiUluny.

Meine Ahnung!" murmelte sie.

' .Mein Traum!- - schrie sie auf. . .Jetzt
geht er in Erfullunq!" Sein ua--
ablässkg lauernder. Blick erweckte ein
unbestimmtes, aber wachsendes Angst,
gefuöi in ihr. .Was wmfl Du an
mir thun?!-ri- ef

sie sich verzweffelnd,
nach Hilfe umsekiend. .Ich fMe ?,
Sa fuhrst etwas im Schilde:'

Du bist doch ' eine grenzenlose
Närrin- -,

unterbrach er s verächtlich.
Uaß das GeZchrei!'

.Ich habe eö gefühlt, geahnt, vom
ersten Moment an, als ich dies HauS
betrat stieß sie mit sich Übersturzen
der Haft hervor. .Auch in meinem
Elternhause in jener Nacht, da
warnt mich meiner Mutter Seist.

, , O, ich konnte die Luft neben Dir nie
athmen ohne Beklemmung! ES war,
als packten mich finstere Mächte in
Deine? Nähe. WaS haft Du vor ?

, Ich will eS wissen! Ich werde Schutz
suchen bei Rolph, bei dem Leganonö
rath

Bei Nennung diese? Namen? trat
er auf sie zu. .DaS willst Du der
suchen?!- -

' Seine plötzliche Annäherung ver
ursachte ihren völlig überreizten Ner
den einen geradezu tätlichen Schrecken.
.Rühre mich nicht an!-- schrie sie gel
lend auf und stürzte von ihm fort.
.Du willst mich morden. Du bist
ein Mörder, ich weiß eS! Die Blut
flecken an Deinem Dolche dort . . . .

Sem Antlitz verzerrte sich häßlich.
CFr wollte auf sie zustürzen und seine
Hcnd auf ihren Mund pressen.
. In demselben Moment öffnete sich
die Thür. Der Sanitatsrath trat ein.
und die junge Frau warf sich mit
lautem Hllseschrei dem Arzt in xii
Arme.

.Retten Sie mich, er will mich
roten r

.ES ist kein Zweisell-
- sagte der

wuringe Mann, als er Marie halb
ohnmächtig der Wärterin übergeben.

Verfolgungswahn im höchsten Era--
ver

Valer schlug sich vor -- ie Stirn.
.5 finden mich diesmal fassungslos
WaS soll geschehen? Sie hat mir in
V)ttm Wayne T,nge aesagt

.Dnrken S nicht daran,- - sagte
der Sanitätsrath begütigend. .Wir
Alle, die wir solchen Unglücklichen
veiren wollen, sin) in ihrer Meinung
ihre geschworenen Feinde. ES wird
mir nicht besser gehen. Passen Sie
cut, mein verehrter Herr!"

.WaS soll ich, Aermster. thun?!'
rief Valer CorismS, dem Diener
Ningend. .Bringen Sie Wein!
Jch btn matt zum Umfalleu fügte
er, aum Arzt gewandt, hinzu. In der
TKat. Mariens Hinweis auf den un

mlichen Inhalt seines Schreib,
trschsacheS hlt ValerS Anttitz noch

nmer mir WacyLfaröe überzogen.
.Tas glaube tch gern, ich sebe eS

mit Bedauern. In solche Zllen
pflegen unseren einareffent MaK
regeln immer die betrübtestm Szenen
vorauszugehen. Ich kenne daS. Die
Kranten wollen nicht frans sein, und
die ffamilienmitgliedn n ihrem
richtigen Urtheil au? Zöiebe nicht
rrauen.

.So ist es! So ift eSl-- seufzte
Zvaier. oen ko,tiich duftenden Stbein
wem ,n d grünlichen Släser gießend
irno yairig lnnavstUrznrd. ' Essen
Sie einen Bissen mit riir! Ich habe
vor Align nocy nrcyts ograerilyrt.--

.Die beiden Herren frühMckten er
gllng. pootx oer WarntätSrath in sei
nem ehrlichen Iaifien an die Un
trosNMeit deS fthiwer getroffenen
Minen vielen aus. zahlreicken Bei
spielen seiner Praz'S bewies, daß eine
gweckmäßig und pünktlich aereichte

-- ocon auq aus o te GeisteSKSste deS
Menschen den we Hlthätigsten Einfluß

uSzuüben imfkLnd sei.
.JchLbergebe mich und mein ar

mes Weib vol ständig Ihrem Gut
dünken.' sagt Baler, seine Gabel
beiseite legend. .Thun Sie. was Sie
für nöchig erc Men. Wir werden und
muffen unS darein fügen. Mem
Onclick, S waren Zeuge davon,

izt die Ur glückliche zu, immer neuen
Anfällen.' t Soeben hat sie mir zuge
schworen,' daß sie - vom ersten Tage
unserer SerbiTtdimg an, die doch eine

ine L'ebeSheirarh von ihrer Seite
roar, fa meiner Nähe die Furcht rächt
kssssorde? i t&& sntx xrmsröet H

werden. Bon mir! stützte sein
Hauptia die Hände.

Ertraaen Sie S mannlaft. Ber
trauen Sie mir also daS Weitere
ruhig an. Ich werde noch heute den
mir bekannten Leiter einer vortreff
lichen Anstalt für Nervenkranke auf
suchen und ihm den ,??all zur Begut
achtuna vorlegen . Wenn St dann
morgen sich selbst einmal zu ihm be
geben wollen ..

.Selbstverständlich. Obwohl eS ein
schwerer, schwerer Gang ist.- -

.Denken Sie nicht an daS
Schlimmste. Solche Zustände sind
heilbar. 'Mein Wort darauf,- - sagte
der Sanitatsrath beruhigend.

.Da ist mein einziger Trost, Nur
mif. dieses Zeugniß hin kann ich e

abwenden, daß man die unglückliche
ffrail auch noch unter genchtliche
jormumcdaft stellt. .

i,O, daran ist ja gar kein Gedanke,
bester Herr CarisiuS! Die Heilung
ist yanz sicher vorauszusehen bei ge
eignetet Pflege und Ruhe. ES fragt
sich nur, wie lange sie dauern mag.
Nur EineS mache ich zur Wedingunz
und lege eS Ismen streng ans Herz:
daß man die Kranke vor jeder neuen
Erregung sorgfältig behütet, und
dieses kann nur geschchen, wenn Sie
Sorge tragen, daß Nmand außer
der Wörterin sich in ihrer Nähe auf.
halten darf. Kein Besuch wird vor
gelassen, oder ich stehe nach dem so
eben siattgefundenen Anfall für
nichts. Die schwachen Körperkräfte
Ihrer ffrau Gemahlin erheischen
diese Borsicht unbedingt.- -

.Ich werde von Befehl aeben und
felbst darauf achten, daß er strenge
itmegehalten wird, sagte Baler Ca
risiils, gleichsam zerknirscht zu Bo
den blickend.

.Gut. So werde ich mit der Wär
terin sprechen und heute gegen Abend
mich noch einmal persSirlich Lberzeu
gen, wie S sieht.'

Baler drückte ihm stumm, keine?
Wortes fähig, d, ikund. und du
Arzt entfernte sich.

Baier Cartfm? wartete, bis er die
Tlffr des angreng enden Speisseztm
mer? zufallen hörte, dann richtete er
'sich mit jäher Hast auf und eilte an
seinen Schreibtisch. Den Schlüssel,
welchen er nur einmal, an Mariens
Geburtstag, abzuziehen vergessen,
aus der Tasche reißend, öffnete er
da? Fach. Aber al? er hineinblickte,
und die Waffe sah. jenen Dolch, den

einst bi? an da? Heft tn eine Men
scheirbrust gestoßen, da nahmen sein
Augen für einen Moment den starren
Glanz deZ ubetMrten BerbrecherS
an. Seine Hand zuckte wohl nach
dem Griff, aber ein häßliche
Schauern ließ die cmögeftreckten Fin

er bsoegungsloS in der Luft fchwe
!ben.

Alberne? Borurtheil, daß' tt sich
von diesem Zeugen nicht trennen
mochte! Ein sibirischer Schamane
hatte ihm einst unter wundersamen
Umständen die Waffe in die Hand
gespielt al? einen Taliömmr de?
Glücke?. Und er, der Nepttsche
Spötter, hatte an diesen Aberalau
ben geglaubt und allerzeit ein lebhaf
tez Widerstreden empfunden, sich von
dem Dolchmesser zu trennen. -

Balu? stiere Züge gewannen all
mAig den gewohnten Auödruck zu
rück.

Und der Schamane hatte ja auch
Recht behalten. Auf der wechseloollen,
an Fahrnissen überreichen Latrfbaha
seines AbendtlieuerlebenS hatte er stet?
Ursache gehabt, mit dem Wächter sei
ne? Glücke? zufrieden zu sein. WaS
war ihm mifzalückt? Stand er nicht
auf der Höhe?

Doch die unberufene Schwätzerin
die gefährliche Thörin mit '.ihrer
krankhaften Beranlaauna zur Hell
seherei, welche ' den Zeugen jener
nächtlichen Mutthat gesehen hatte,
diese gefährliche Schwätzerin mußte
jetzt au? doppelten Gründen un
schädlich gemacht werden.

ism hämrscbe?. etbarrmrnnSloseS
Lächeln umspielte Valer ßjärtfuS'
Mund. ' Jetzt war er gam wieder
selber und Herr der SÄuation.

Der Diener kam. Er meldete
Fräulein v. Nizen. Bal besah!.'
sie eintreten zu lassen, indem er ihr,
verbindlich entgegenging.

.ik kommen zweifellos, sich nach
meiner unglücklichen Frau zu tun
digen? Ich kann ffhnra leider nur
das Traurigste lierichten. Der gest!
rige Anfall wiederholte sich soeben in
gesteigerter Weise vor dem Arzt und
ver Wanerm.
. Gertruds dunkle Augen hafteten
mit instinktivem Mißbehagen an dem
ebenso geistvollen, als unsinnvatbi
scheu Antlitz ihre? Gegenüber.

.Wenn ich Marie sehen dürfte . .
.Nein, mein verehrte? Frcullew.

Da? strengste Verbot deft Arzte?
spricht dagegen. Niemand wird sie
m nächster Zeit sehen, noch spchen
dürfen

Auch tnOfi ich, ihre beste, ihr ein
zrge Freundin?' sagte Gertrud mir
leisem Borwurf. i .

Sewrß,-- erwiderte er esch. .wenn
Sie die Berantwortuna erae? dritte
Anfall? llbenuchmen . . .-

- '

.Nemt-- rief sie avvehre?d.

.Nun. da? wußte ich wovl. Wie
befindet sich der Herr Professor Loh
man?- - fragte er, W assische
Schönheit des junarn Miidchen? pru
feud ietttchtend.

' lFsktichu ßejz .

Das Kind.
Novelle von Karl Frenzel.

. r

(Fortsetzung.)
Den Finger auf den Mund legend.

eure ne rach die Stufen zur Beran
ca hinauf... Nun sah er sie nicht
nichr. Er stand In
welch ein Gewebe hatte er sich bev
tndty. Wäre es klüger gewesen, ihr

die Wahrheit zu sagen? Aber würde
er sie dadurch nicht noch mehr zur
Bcrwirkllckxung ihres Planes gereizt
haben? Er sah keinen Ausweg ; soll-

te er daS unschuldige Werkzeug wer
den, um den Bruch in dieser Ehe zu
erweitern, die Wunde unlMbar zu
machen? Als ob es sein eigener gewe
sen, empfand er Mathildens Schmerz
nach. Statt des Glücks schien sie nur
Unglück und Enttäuschung in ihrer
Ehe gefunden zu haben. Sie beklagts
btn Verlust aller Ideale chxer Ju
gcnd. Wulfsverg nahm die Sache
offenbar leichter und kälter uie
wir Männer alle,-- setzte Kurt uriwill.
linlich seinen Gedanken al? Paren
these hinzu und suchte außerhalb
des Hauses Zerstreuung und Entsct)ä

diauna. Allmählich drängte sich dcuu:
das fremde Mädchen in den Mittel
Punkt seiner (Srüdelei. Er verwünsch
te ibre Schöicheit. die dies Elend über
zwei gute Menschen gebracht und ihre
Naturen verwandelt. Woher kam s

nur diese Wenteurrrin? Kannte . sie
Wulfsbergs BerlMnisle. seine Ehe?
,War sie die Verführerin oder die Ver
lockte? ES war vergeblich, von den
Sternen oder vom Winde Antwort zu
erwarten; im Zimmer Ulrich? erlosch
daS Licht, auch er mußt sich entschlie
ben, ins Haus und hinauf i sein Ge
mach zu gehen.

Wie Mathilde e? vorhergesagt, der
nächste Morgen brachte schönes mildes
Sormmrwettcr. Mit keiner Mlene
verrieth sie, wa sie am Abend vorher
mit ihm verabredet. Aber ihre Au-

gen blickten heller, ihre Bewegungen
waren rascher. Wulfsberg - bemerkte
init Vergnügen, daß sie bei dem ge
meinsamenFrichstück mehr Antheil au
der Unterhaltung nahm und, al? er
da? Gespräch auf die Fahrt nach Lie
fcetftetn brachte, reinen Widerspruch
erhob. .Du hast ja deine Sache vor
trefflich ciMlacht-

,- agte er nachher zu
Kurt. .Mathilde ist seit vielen Tagen
nicht so nnorter gewesen, acht ihr
schon Italiens Himmel inMemüch?- -

Soweit sind wir noch gar nicht
aekmnncn- .- entcwcmete Kurt rinn
miithig, .wir lzckben sa im allgemein
nen vom Reisen geirochen, über daS
Leben philosophiert. .Du und
sie!- - klopfte Ulrich ihm aIrtrnüthig die
Schilter. .Viel Glück dazu! Viel
leicht hättest du gescheiter daran ge
tbcm.' Medizin zu studieren, du
scheinst Talent in der Behandlung
vc n Krankheiten zu haben.- -

Der Ahnungslose, über den sich oa?
Gewitter zuscmtmenzichtl Wär ti
nicht deine Pflicht, ihn zu roarnen?
fragte sich Kurt. Aber Wulfsberg war
em Mann derOrdnung uno ewoyn
bcit. heute war sein Geschäftötag,
euch einem klügeren und alteren
Freunde als Kurt würde e schwer
gefallen lern, thu Von abzubringen
und von denSrulen einer Frau, wenn
es auch die seine war, zu unterhalten.
Matbilde batte nicht so unrecht - mit
ihrer Klage: vor jetnem Hauprvucye,
in seinen Handelslvnunnationen der
lor Wulföberg jede Theilnahme für
die Schmerzen der Freuden nneö
Herzens, für ein Geschick, daS außer
halb des Soll und Haben lag. xe
Tragik, die Kurts poetischer Sinn
hercrufsteigen sah, hcrtte für den er
vbseifrigrn jmufmcmn gar ' keine
Bedeutung, die Preisänderungen für
russischen Roggen und amerucrmschen
Wetzen waren für ihn von gröberer
Wchtlgkeit als die Eifersucht seine
WeibeS. Wrlut du der Nem i? tn oen
Arm fallen? fragte sich Kurt. Straft
sie nicht gerecht einen Mann, für den
nur da GolL Werth hat? ,

Mit dem uae der Eisenbahn um
drei Uhr traf pünktlich der alte Nor-ber-t.

Ulrich? vertrautester Buchhalter,
aus der Hauptstadt ein. Während der
Mabkeit laate Wmsöderg: .Aus un,
müßt ihr nun verzichten, wa? gedenkt

ihr not dem langen xxegi zu ryun,--
. .Wenn du e? erlaubst.- - entgegne

te Machilde, fahr ich mit Kurt ' in
den Wald.- - .Bravo! Genießt die
Sonne, die Lust, gönnt euch etr.
denn wenn ich und der Alle in? Rech

nen kommen. . .-
- Mürdet ihr die

Mitternacht heroZirechnen, störte man
euch nicht!- - erwiderte äiistyuo. xi
bitteren Ton ihrer Stimme, der für
Kurt au? ihrer Rede herauSklang,
mußte Ulrich weder hören, noch ein,
pfinden; er küßte nrit einer Geante.
ne, die seinem ergrauten Haar und
seiner breiten Perscichkeit nicht übel
stand, ihr die Hand.

,Sdtn sind wir fret!" rief Mathil.
de eine Minute nachher. Unsere

Herzen löimten getrost brechen, 'wemi
nur ihre Zahlenreihen dadurch . nicht

in Verwirruns gerathen.--'

Im übrigen war sie ganz Feuer
und Flanirne. )aLaS ersehnt, Ziel zu
gelcmgen. Trieb sie ine Ahnung, ein
dunkles Gefühl der Merfucht. da?
sich in ihr gegen die schöne Fremde
rmte. vorwärts? Mchvend Kurt d
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stern zu laufen schienen und er sich

in dem gottlosen Wunsch ertapp!,
dem Wagen möchte ein Rad brechen,
dasj sie die Fahrt nicht fortsctzeil köiiii'
ten, ging cs Mathilden viel zu lang'
sain, Etiva eine hatve Stunde von
Oberndorf la unter Tgnnen eine
B'.irgruine. uiiweit deren hatte sich

ein untcrnehmender ttasmnrth ange
fiedelt. Im Sommer, bei den vielen
Fremden, die den Wald durckKreifen
und hier und Hort in den kleinen Ba
dwrren und Sommerfrischen auf lön
gere oder kürzere Frist rasten, ein
beliebter und viel besuchter Punkt.
So fanden Kurt und Mathilde auch
heute mancherlei Gäste, die zu Fug
oder im Wagen heraufgekommen, vor
dem Hause. Auch sie fliegen aus. Der
fkiitscher sollte sie nickst bis Obcrndorf
fahren, Mathilde getraute sich, die
nicht gllzuweite Entfernung hin und
zurück zu gehen. Soviel in ihrer
Mackxt stand, wollte sie das Ziel ihrer
Ausfahrt für heute und hoffentlich
für immer vor ihrem Gatten verbor
gen halten.

Ihr Weg führte sie an der Ruine
vorüber, aber vergeblich suchte Kurt
seine Begleiterin zu bewegen, sie zu
betreten. Je mehr er sich temiihie.
Zögerungen und Aufenthalte zu sin
den, desto eifriger strebte s vor
wärt?. Da fesselte ein lustige? Schau
spiel Mathildens Aufnierkfamkeit,
halb wider ihren Willen. Vor dem al-

ten epheuunirankten Stundthurm, der
noch am kräftigsten den Stürmen jtwc

Zeit getrotzt, auf dein (Grasplatz tum
melte sich eine fröhliche Schaar Kin
der im Neigentanz: Mädckien und Bu
ven, der Mehrzahl nach Bauernkinder
in ikrem Sonntagsstaat, ein paar
städtisch gekleidete darunter, die zu
den Gästen im WirthsluS gehören

lochten und von dem Jauchzen der
anderen und den Klängen einer $ei'
ge herbeigelockt worden waren. Eine
weithin sckzattende Linde erhob sich iu
der " Mitte d? Rasens: an ihren
Stamm gelehnt, den aus dem Wald
Pfad Vorübergelzenden, wie jetzt Ma
thilden und Kurt, den Rücken zukeh
rend, stayd ein Madchen und siedelte.
Ueber ihren Nacken fiel goldig schim
nurnd ihr blondes Saar, der Stroh
Hut mit rosa Bändern hing an einem
Zweig der Linde. . Ste trug ein wei
be?, mu rothen Sternchen gemuster
te? leichtes Kleid, ine breite rosa
Sckatve um den schlanken Leib ge
sltilungen. Eö war weder eine Cremo
neser Geige, die sie spielte, noch thr
Spiel besonders iSgezkichnet. . Ader
dt Melodie, die sie vortrug, war so

weich und siÄMgS lustig, die Bewe
gung ihre? Körpers r-- xot sie daS
ktöpfchen nach dem Takte wiegte
so onnmthig, dazu die sreudestrahlen
den Gesichter der l?mder, der vet al
ler Unchicvichkeit' der Kleinen
rl.ychmische Schwung deS TanzeS, un
tex bem blauenden Himmel, in dem
würzigen Waldduft: o eilig e? Ma
rhilde auch hatte, sie hemmte ihren
Schritt. Und gerade that die Geigerin
den letzten Strich, der Reigen löste
sich, sie wandte sich um. Eine hohe Rö
th? überflammte ihr Antlitz, als sie
sich belauscht sah.

.Sie ist eöl- - sagte Kurt leise zu
seiner Begleiterin und zog, glctchscml

um sein Zuhören zu entschuldigen,
während eS doch nur eine Ausflucht
seiner Vcrlegenlxit war, den Hut.

Noch immer lag die Räthe der
Scham auf den Wimpern deö Mäd
äM?: sie dielt die Geige und den Bo-

gen gesenkt in der linken Hand und
dankte mit dem freundlichen, aber
kühlen Anstand einer gut Erzogenen.

Darüber hatte Mathilde einen ra
schen Entschluß gefaßt, Kurt konnte

sich nicht genug über die Willenskraft
der sonst so lässigen und zurückhalten-
den Frau wundern. Lohten, Fuße?
ging sie über den Rasen, gerade auf
daS Mädchen zu, das im Schatten der
Linde stand. Neugierig drängte sich

die Schaar der kleinen um ihre Vor
spielerin, die fremde vornehme Dame
in ihrem grauen Seidenklekd und Nrn

prächtigen grauen, mit bunten Vlu
men gestickten SonnevschiM zu mu-

stern.
kch hoffe nicht, mein Frcmlein,-sag- te

sie. .daß wir durch unser Lau
schen Ihr Spiel und damit die Freu
dk der Kinder gestört haben. Wer dex

Geige soviel Wohllaut zu entlocken

weiß wie Sie, muß sich früh'orrran
gewöhnen. Zuhörer zu hcchen-

.- ;
.Ich bin eine Anfängerin, gnädige

Frau.-- entgegnete daS Mädchen be

scheiden, doch ohne Verlegenheit, .für
die Kinder reicht'S eben aus'

Aber wenn sie erwartet, mit diesem
Worte da? Gespräch abzuschneiden,

hatte sie sich in der SartrmckigkeitMa.'

thildenS getäuscht.
(Fortsetzung folgt.)

. G,wiNbast.
;

.Sa, seitdem der Y. Oegewin ge

worden ist, er auch sein 'eMu
oMndert?-

-

.Ja. statt de? WurstblattchenS hält
n sich jetzt ein KSsedlsttl'

Streig nach orschrif.
Junger Ehemann: .Ich weiß nicht.

Schatz ? kommt mirs vor, ob
mit dem Kuchen etwa? nicht in Ord-

nung wäre . . .!- - ,

Junge? Ebeweibchen: Da sieht

MM wieder, wa? ihr davon versteht
im Kochbuch ftebtz JTtt Lt

.i A l

Line unheimliche
Geschichte.

' Lo Xf. ö.

Patmlh mdh auS dein idyllisch eirssp

Hillemühler Tale beiin wüsten

Schloß heraustritt, oder von Kreibitz

her durch den ernsten Hochwald aus

vereinsamter Straße kuni, dann liegt

das uralte Städtchen Böhm.Ka,n
ziitz, umrahnit von Neubauten aus
der modernen Zeit, plötzlich vor ün
seren Augen da. ; Nach längerer
Wanderung durch den finstern Wald

öffnet sich ier ierer eine ' Ii'C

Landschaft, eines jener vielgepriese-

nen Täler, an denen daS nördlnt)?

Böhme so reich ist. und darüber
hinweg dürfen die Blicke bis zu den

fernen Höhen deS Erzgebirges
schweifen, zum hohen Schneeverg, zU

den schroffen Wänden der sächsischen

Schweiz und dem majestätischen Ro
senberge hin. dem nun auch ein Au?

fichtsturm beschiedenst- -

So verlockend eS sein mag, mit
beflügelter Eil, jenen Höhen zuzu
streben, um von ihren Gipfeln weit

hinein.inS grüne Land zu blicken,

heute sichren wir den fteundlichen
vrfer auf neu von Touristen nur
memet hrtrcirncn Sitenwea. Links
von Kamnitz wandern wir Hinau,
in der Richtung nach dem Schloß
bera ,u. Auck dort oben bat der
Gebirasvttei seine dankenSnierte

Tätigkeit entfaltet; .eine Flaggnt.
stange auf dem restaurierte Turn
beutet e an. dak man dort muh
bereit ist. Gäste willkomme zu hei
ßen. Doch auch diele Nmne mu tq
rer Geschichte und ihre Sage las
so tnir lins 3 lii'slHl Und Wand

weit zwischen einzelnen zerstreute
Häusern und vnoaumen m aus
der breiten, wohlgepslegten Straße,
die aen- - Bolid führt. Dort ben

rechts vo der Höhe winkt ein Kirch-lei-n

herüber; da ist leinocken,
wa seine Hochwürden, der Herr Erz
hntont toon Voliti. aenannt Hocke

wanzel, von seinem Kutscher in un
verantworlllcher Wie t oen vrra
ßengrabe geworfen worden tst; nocy

ehaat weiter reckt? scbaun wir über
Gerbdorf hin zu den Felsen der böh

misasächflschen Schweiz. Pou, ivgx
gradau hinter.! erge veroor
aen imh biet, too ü& wei Straße
kreuze, liegt auch schon daS Ziel
unserer Wanderung vor uS, da?
WirtöhmlS zum nieck-

-, wo sich

vor Jahren eie sehr unheünUche

Geschichte zugetragen hat. Der us
davon ist bald darauf sogar bi? in
die Liegende Blätter- - gedrungen.
Der ndankba Einsender aber hat
nicht einmal den Ort deS Ereignis
feS genannt; wir haltm eS für
sere Pflicht, ihn zu Ikhreu z brin-

gen. Jawohl, hier hat e? sich zuge
tragen, im Gasthaus zum .Dreieck-

-,

und gerade so und icht anders, al?
es unS hier erzählt worde ist. ,

5 de nabe Dorse Mrichölal
lebte ein Ehepaar in Friede und!
intramr teil auea age wijik.

Arme Leute werde, von den Wech-selsäll-

deS Leben? i der Regel
nicht so oft heimgesucht, wie die eia; wenn sie ber einmal ei
Schlag trifft, dcmn schmerzt e? um
so mehr. So geschah eS leider auch
einmal unserem guten alte Paar.
Ihr einzige? bewegliche? Hab und
(Sich eine Ziege, lag eiue? Morgenö
tot im Stall. Damit ist alle? ge
sagt. Sie trüge den Verlust mit
Würde und. Ergebung fcind a!S ei
nige Zeit vorüber war. sprach die
Frau zu ihrem Lebensaejährten:
.Du. Mann, ohne Ziege kömr' m'r

ich sei; i LartShof sieht eine, hat
m'r ri gesagt. Nim
unsere paar rsparte rolche,
Mann, tino hoT sie, die Ziege wen
du emst wte ich.

rm freiüch." sagt ihr Mm
darauf, nahm de Rock vor Nage!
und daS Geld au? der Tischlade, .ich
hab' m'r? ja auch schon lange so ge
dacht, daß m'r h Ziege ich Hö-
be kö'.--

Bald darauf sehn wir ihn den
Berg hob dem Ziele sein Wa
derung entgegenschreiten. Venn
WirtehauS um Dreieck- - tritt der
Versucher an ihn heran, leise und
Misichtbar; aber ganz deutlich hört
er die Stimme deS Böse: kehr'
ein, Josef, kehr' ei, Josef, kehr' ei

auf einziges Gläschen nur; was
wird? den sei! Recht natzkalteS
Wettkr heute, prrrl Kehr' ein, Jo
sefl-- Line Weile bleibt Josef steh
und überlegt, desto deutlicher
kommt'S ihm vor, als ob irgend ei
unsichtbares Stil um seine Leib ge
schlunge wär und zöge und dehtie
a ihm und wolle ih abbrigen
von der Mitte der Straße, wo er
steht. Da säUt ihm zur rechten
Zeit ein, daß ihm die paar Kreuzer
leicht am Kous schilling fehle könn
te, und entschlösse mit dem Loose
ktMteinb.' schreitet er fürbaß. Jetzt
klopft jemand im , Wirtshau? ans
Fenster, mid eine wohlde kannte
Stimme ruft ihm nacht .Ta 'rein.
Josef, da 'reinl- - Josef aber schü.
iclt de Teuftl, der jetzt an seine
Stock schoß zerrt d ' ihn rückwärts
Zhk will, glllschenveis' vo, sich

ab und oeschlensigt jede Schritte.
C 00 et doch fitüic temua s.Ä Cii U tüti

(

glücklichen Stunde; aber ach, 'der
'nsch jst und bltikt ein schwache,
Wesen. ;

Es war ein reckt auir franTcl.
dttt er kurz daraus abschloß. ' Er
cuno on neuer orvenen' clf3" 0j9
mitgebrachte Stricklein um den HalS.

zu den itivitn: .Abj?l" und
zu der Ziege; .Komm!- - und trollte
bald neben, bald vor bald hinter
ihr her, seelendergniigt der Heimat
zu. '

: Al? er wieder in die Nähe dei
Wirtshaus? kam. da trat der Wer
such zum zweiten Malt an - ihn
beran und raunte ihm zu: Haft ja
recht billig .gekauft. Josef, hätfft
tir'i- - weiß chott nicht so dohlfeil
gtdacht. Kannst schon hinei gehn
und auöruhn ine Halde Stunde und
dich stärken. Bist alleweile nicht im
Wirtshau? gewtsen. weil du haft
sparen aiissen. bi? ? Geld für die
neu Ziege beisammen war. Spar
nur, spare, sprach d Alte von früh
bi? in die Nacht und du hast'? red

Ich getan. önnt'ft dir WaS gut?
tun wieder einmal. Josef

Und jetzt 'klopft ? wieder an?
Fenfter dri und dieselbe vohlbe
kannte Stimme ruft; .Da 'rein. Jo
sef, da 'rein!- - -

Da bleibt er miite auf der
Straße steh, wie einer, der noch

nicht recht weiß, soll er den 'enge
Pfad der Tugend Wandel oder ein
verziehe auf der breite Heerstraße
iti scheußlichen Laster?. Di Ziege

:ft osseubar .für de, Tugendweg,
denn sie zerrt und zieht am Strick,
lel und will weiter. Darob r
ariumt der Joses aber ia seinem

Innern nd spricht: .Oho! Du bist

nei Meister noch ' lange ich; jetz'

bleib ich grade da!- - dindet da? Tier
a de Gartenzaun, geht t die

Wirtsstube hinein und grüßt: Tu
te, 2ag mit inander- !- '

.Na. schö Willkomm V sagte der
Wirt; waS wird denn der Josef
trinken?- -

.Ein' Kllrmnel!- - sagte der. setzte

sich zu de ander an de Tisch und
war bald i eine lebhafte Unterhal
tung über die Lorzüg stiser Zitge
begrifft.

.Maß. m'r'S doch emsehn, da?
Wundertier.- - denkt sich der Wirt und
geht hinaus. .Wertwiirdig. merk
würdig, da sieh al her, Jgnaz.
kommt dir die Ziege ich sehr be

kannt für? '
.Hab' auch schon dergleichen ge

dackt.-- antwortet 'der Hauötnecht, .die
Ziege da und unser Sock, da? xüi
s Seschwifter sei.-- .

Da schnalzt der Wirt mrt deu
Finger, lacht verschmitzt d sagt:

.D. da? gibt ' 'Hauptspab.
fc.inif twmal sckuvind ' Sock DO

her. vb'? der Josef wohl merke
i, tA. M,f 'r trnh tvI .)r , -

auf ei Weil.- -
W gesagt, so getan. EMtge

uia fnüirr wann bi dkide Tier
vertauscht und der stattliche Bock

stand am Gartenzaun. Da Josef
ludefse hatte sich ganz, rrtfich
unterlull. toi, lange Zeit icht

ehr.
Zahrnr tief er envuq.

werd'r wohl fünf ' hab' . und ein
UtbtrvtizfUU 1 Brot hatt'ch selber-

.-

.Der Joses konnt' scha, ,y wa?'
Ira snot d Wirt. --I8nf ich

lckm nerfj ei? mitnebm' auf so ei

weite Weg. bat ja t gut Kauf
gonacht heute l -

behüte- t- sprach Joses, ging mit
NoaS nftchn Schritte zu seiner

vermeuUlich Ziege und trottelte
kald daraus, alluhand erbcmliche
Selbstgespräche führend, gEctse
ligsi Stimmung die Straße dahin.
Es war-bnert- ? Nacht aeworve vd
feta IMb dote tick, scbo ,ur Siubt
begebe, al? in sei Häkchen
ontangl. r ichrv tyr trz va.
Aussehe, ! die vortf5r &
gtnschaft dk Ha?tiereS,
t.nd sie, glücklich übn die kostbare
&tiitnainlaiL betrnerte. e? Werde

ge, ihr rpeS Geschäft Sei, sich

vaoo i oerzenge.
Da? war aber ei stbr böser Vkor

da ach dies Vegedenheit tuK. Stall fad leuchtete, wo die
verzauberte Ziege stand. Scho bei

ist, Worgenzrauen war d? Weib
blnabgtgangen i frohe xer rwar
tung; bald aber ta p zurück, stellt

sich vor sein Bett, ftnunt di Arme
in die Seit nd sprach inig Worte

77t skbr laut Stimm, di wir lie
ber icht achsagen wollen. Ob r
denn detrunre geweieu n gur
oder keine Augen i Kopse hätte ge

habt den die 5Ue sei aar kein
Ziege, sonder t Bock. .

Daraus er, sie möcht' ,ur e
ge selber gehörig aufinach. de

könnte Gott sei Dank ein Ziege
von ein' Bock schon, noch unterschei

de. Daraus pleg r nur ve

Stall htnab ad wollte sm: .Da
likd' ur ber. dumme? Weib!-

-,
ward

cttt vor Schreck nd St ganz
starr nd sprach kleinlaut: ,'S ii
nxchkhaftig in ZiegeubscU- - l: ,

StvtM 9Ai darauf wanderte Josef
skxrvmk ateeu Klsbos bi mit
finfttre, zornige. Blicke t die
gend schad, wo ihm ei so u,

hört Betrug gespielt worde war
rab Iltcke über die Schltchtigkat
der Stoisch zwischen d ha
murmelnd. Im .Dreieck- - kehrte er
dSal aaufzefordtn , und band
be sioa ob sst nn oteue , .

ti tz. .v trr:

tr Mit. vaS ist Euch denn Pas'
siert?-

- -
. ;

'.Nichts, gar nichts. ,agik viel,
nhtr kni mit 6 tnfi,. ffilt. KK bi

.14 VH vmw T -- ' "
Menschheit olle age schlechler wird.
Noch ein' ummei; ico vom ne

schon sogers da drü''tnl- -

Da schlich sich der Wirt hinau?.
veüvkchscltt eiligst kxn Lock mit d

unh l.int oli tt ikdkr btt
htr "iDief sollt fiJ nur ocb

vttkur v i ' ' j
tin? kaufen, weil des Ku5,ge nmch?Z
- .omm, Luvkr:' ,agie le?, ri
da? verwanoei:; 2,1 aus outlaw
heriiber und trollte mit ihmgegei
Karlshof hin. k

" .' !

ma habt Ihr Euren Lock wuj
der,- - sprach ii dort in höchster Auf
regung zu den Leuten, .und gebt mir
mein Geld!"

.Ihr seid wohl icht . recht bu '
Trost,- - antkvortettn die Btrkäufn.
.was det Ihr ,r. oe,' einem

i&cii"
.Wett Ihr mir einen Lock ftattj'-cin- er

Ziege veNauft habt.-
-

.Wo ist vtJbtAVi, dn Lock?--
'

r
.Da!' : - : - . '

. E? ist hin nur noch zu melden ,

daß Joses noch mehr, als am.Wor
gen, erschrak und die Leute bat, ihm!

sein Geld zurückzugeben. ' Er ließ ?
sich nicht auSstreitu d Ziege seii

dthext und n iöch! sie um kinech

PreiS i sei Stall habe,

T älteste Tm,jr.
. Di älteste Turmuhr dürft die

Uhr dn Kathedrale von Peterborough
in dn nglischen Grafschaft Northamp
tonshire sein. I Iah 1220 wurde
da? Werk vollendet, und noch 'heute
versteht die alt Uhr ihre - Dienst.
Sie ist die Arbeit eine? ZWncheS.
Da? Wnk ist übrige? sehr infacd
gearbeitet. Dn Sang wird durch
zwei dreihundert Pfund schwer --Blei
gereichte geregelt, d a. tmm neun, ,

zig'Wetn lange Seil lzeralMngen
da? sich um ei Holzroll aufwickelt.
S schlägt di Stunden a de gro-

ße Kirchenglocken; dann dröhnt m
72 Pfund schwerer Hammn gegen die
gewaltige ö!lockenwäkde.-Da- ? Sang
werk und da? Schlagwert sind sehn
einfach und sinnreich durch ein kurze

Schnur verbunden. Die alte Uhr. ,

besitzt - übrigen? keine Sfarnooizn-g- n.

Trotz de? infache Wnk? nd.
dn rohe Arbeit chat du ehrwürdige ,

Turmuhr, sech? Jahrundat lang
getreulich ii)U Pflicht Mt. . ,

So? Srazsr SaSwerk
mußte vor iniger Zeit wegen oh
lenmangelS de Betrieb voMändig

stelle, da die zugesicherte oh
lenmengc icht eingetrofse toaxta.

us Intervent io der Schörde bei
Ministerium i Wie wurde - die
sofortige' lisendung vo fünkig
Wage Kohlen in llrischOstrauI
angeordnet, adn auch ieje Menge,
reichte höchstens für. eine Woche, den!

Bedarf z decken. Durch die
triebSanfteilung wurde der 11Xl

bonnente n Milleidenlchaft
darunter viele ftrtlch Ha-patte- n,

SMiler. Schufen, s. '
- Auf d Postamt 0

Sbriicklk, Rlzeipkoviz, wurde
kürzlich ie Wertndnng 00 Kbn
in halben Millio Wart t bar

entwendet, ahn daß ? gtlang. de
Tätet od die Srt da Beuibung
des DiebAahlS festzuMe. - Seither
scheint der Dieb vo 5iee erfaßt war
den zu sei, dan alß venige Tage!
später auf dem Postamt du Sanu

elsk eines in dn Stadt gebrach,
te Brikflasieo entleert Mrde, LtM

irrten de Beamte die antnote

zu HiNtderte ntgege. ' Bei
gab sich, . daß iaj

Sneftaste 203J8 Stark enthalte
waren, die off Ägelegls

ordea wäre. De Ref vo W0
000 ark hat d TM ü

zMlhctüe. "u.,

- ',

fälzer Sek irtfie 1917 bedemtete nach de W
tellimge der , WizeruugunA
aus Maheu sowohl yuwchtua'
d? rrnteertrageS wie deS Erlöse
ine Rekord. Die amternte tvirl

aus 10,000 Fuder verauschlaat. dütj

eine PreiS vo rund 2ö0 Millu!
e Mark repräsentiere. Die biöhetz

beste Ernte int' Jahre 1915 würd
amtlich aus 0 LLiüione 22ad.&

mL'jjj. .

I Rt Nev5
sind 137,000 Ton Kohlen SuS
Deutschland i die Schweiz elug
fuhtt Word gegenüber mjtm
Tonne im Monat Oktober. Dick

deutsche Einfuhr betrug sonach 63
000 weniger als die im 0ittjtaUL
abkämme i Aussicht genommen'
MonatSmenge vo L00.000 Süm

ea. LuS Oesterreich und den Ga
tentelculder wurde im ovembeq
bim Xjowu, Kohlen, die Gxx
etsgejührt, ; ".,:; :'

yflichtgesöhl. .e
höre, Arthur, D führft. seit Dul

rheata bist, ein kolossal Ver,'
schVerierchcS LebenI hfl
Dich sarsicht Mehr gege. ibertl

, .DaS aet icht , anders. iltSxi
Ci4 ich U da, t- -ir j


